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Einleitung 
Die internationale Freiwilligenarbeit erfährt in den vergangenen Jahren einen enormen Zu-
spruch, dies gilt auch für die Angebote in der sportbezogenen Entwicklungsarbeit. Für die 
jungen Erwachsenen bedeutet dies, sich in einer fremden Kultur einzufinden, und dort ihre 
sportbezogenen Kompetenzen einzubringen. Gleichzeitig bietet dieses Aufgabenfeld ver-
schiedenste interkulturelle Lernanlässe. Daraus erwächst unmittelbar die Frage, wie solche 
Lernanlässe ausgestaltet und erlebt werden, und ob diese zum Erwerb interkultureller Kom-
petenzen führen bzw. vorhandene interkulturelle Kompetenzen beeinflussen. 

Methode 

Dazu wurden acht junge Erwachsene zu ihrem Freiwilligendienst bei der Organisation Play 
Handball (Südafrika) befragt. Die Leitfaden gestützten Interviews wurden im Lichte des Pro-
zessmodells interkultureller Kompetenzen (Deardorff, 2006) mithilfe der qualitativen Inhalts-
analyse (Kuckartz, 2018) ausgewertet. 

Ergebnisse und Diskussion 
Die verschiedenen Lernanlässe werden durch entsprechende Irritationen ausgelöst. Diese 
Ambivalenzen werden von den Freiwilligen kritisch reflektiert und mit ihren Erfahrungen und 
ihrem Leben in Deutschland verglichen. Neben der Lebenssituationen in Südafrika, die die 
Freiwilligen augenscheinlich nachhaltig beeindruckt hat, ist die sportbezogene Projektarbeit 
in der Organisation prägend. Hier betonen die Freiwilligen das ‚Potential des Sports‘, aber 
auch die Fremdheit der ‚weißen Sportart Handball‘. Diese Besonderheit führt ebenfalls zu 
interkulturellen Lernanlässen. Ob-gleich eine generelle Begeisterung der Kinder und Ju-
gendlichen für das Training beobachtet wurde, nahmen die Freiwilligen teilweise Fremdzu-
schreibungen bis hin zur Diskriminierung wahr, da Handball mit den ‚Weißen‘ Freiwilligen 
verknüpft wird, die eine neue, unbekannte Sportart in das Land bringen. Da Sport im Allge-
meinen für seine eurozentrische Dominanz in Entwicklungsprogrammen kritisiert wird 
(Brand, 2020), könnten die Beobachtungen der Freiwilligen zukünftig noch stärker als Re-
flexionsanlass für die Organisation genutzt werden. 
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